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L E PRAXIS BEIRB LEBEN 1-2009



WISSEN.ERFAHREN.



Und Sara lachte... Lachend glauben?



Gen 18,1-5 Gen 21,1-7



Der Herr erschien Abraham bei den Eichen von Mamre. Abraham saß zur Zeit der Mittagshitze am Zelteingang. 2 Er blickte auf und sah vor sich drei Männer stehen. Als er sie sah, lief er ihnen vom Zelteingang aus entgegen, warf sich zur Erde nieder 3 und sagte: Mein Herr, wenn ich dein Wohlwollen gefunden habe, geh doch an deinem Knecht nicht vorbei! 4 Man wird etwas Wasser holen; dann könnt ihr euch die Füße waschen und euch unter dem Baum ausruhen. 5 Ich will einen Bissen Brot holen und ihr könnt dann nach einer kleinen Stärkung weitergehen; denn deshalb seid ihr doch bei eurem Knecht vorbeigekommen. Sie erwiderten: Tu, wie du gesagt hast. 6 Da lief Abraham eiligst ins Zelt zu Sara und rief: Schnell drei Sea feines Mehl! Rühr es an und backe Brotfladen! 7 Er lief weiter zum Vieh, nahm ein zartes, prächtiges Kalb und übergab es dem Jungknecht, der es schnell zubereitete. 8 Dann nahm Abraham Butter, Milch und das Kalb, das er hatte zubereiten lassen, und setzte es ihnen vor. Er wartete ihnen unter dem Baum auf, während sie aßen. 9 Sie fragten ihn: Wo ist deine Frau Sara? Dort im Zelt, sagte er. 10 Da sprach der Herr: In einem Jahr komme ich wieder zu dir, dann wird deine Frau Sara einen Sohn haben. Sara hörte am Zelteingang hinter seinem Rücken zu. 11 Abraham und Sara waren schon alt; sie waren in die Jahre gekommen. Sara erging es längst nicht mehr, wie es Frauen zu ergehen pflegt. 12 1



Sara lachte daher still in sich hinein und dachte: Ich bin doch schon alt und verbraucht und soll noch das Glück der Liebe erfahren? Auch ist mein Herr doch schon ein alter Mann! 13 Da sprach der Herr zu Abraham: Warum lacht Sara und sagt: Soll ich wirklich noch Kinder bekommen, obwohl ich so alt bin? 14 Ist beim Herrn etwas unmöglich? Nächstes Jahr um diese Zeit werde ich wieder zu dir kommen; dann wird Sara einen Sohn haben. 15 Sara leugnete: Ich habe nicht gelacht. Sie hatte nämlich Angst. Er aber sagte: Doch, du hast gelacht. Gen 18,1-15 Der Herr nahm sich Saras an, wie er gesagt hatte, und er tat Sara so, wie er versprochen hatte. 2 Sara wurde schwanger und gebar dem Abraham noch in seinem Alter einen Sohn zu der Zeit, die Gott angegeben hatte. 3 Abraham nannte den Sohn, den ihm Sara gebar, Isaak. 4 Als sein Sohn Isaak acht Tage alt war, beschnitt ihn Abraham, wie Gott ihm befohlen hatte. 5 Abraham war hundert Jahre alt, als sein Sohn Isaak zur Welt kam. 6 Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen; jeder, der davon hört, wird mit mir lachen. 7 Wer, sagte sie, hätte Abraham zu sagen gewagt, Sara werde noch Kinder stillen? Und nun habe ich ihm noch in seinem Alter einen Sohn geboren. Gen 21,1-7 1



Gen 18,1-15 Gen 21,1-7



Praxis Bibel 1-2009



wissenswert Lachen in der Bibel?



I



n der Bibel wird nicht gelacht! – Oder doch? In der Hebräischen Bibel hören wir sogar von mehreren Arten des Lachens: sakhaq als ein „glückliches, uneingeschränktes Lachen“ und „laag, das spottende, herabsetzende Lachen“1, das vor allem lokalen und nationalen Feinden gilt. Ein Lachen Gottes ist meist als ein spöttisches zu finden und steht meist für Überlegenheit: „Doch er, der im Himmel thront, lacht, der Herr verspottet sie.“ (Ps 2,4).2 Gott selber lacht über seine Feinde als Zeichen seiner Herrschaft und Souveränität, er lacht über die Menschen in ihren vergeblichen Machtallüren. Umso wichtiger ist die Erzählung der lachenden Erzeltern, die dem Lachen in der Bibel eine ganz andere Konnotation gibt: Die ersten und ältesten Stellen der Bibel zum Stichwort „Lachen“ kreisen um die Geburt Isaaks, dessen Name „Er (Gott) lacht“ bedeutet, dessen ursprünglichen Sinn auch „Gott möge (über das Kind) lächeln“ sein könnte.3



S



chon am Beginn der AbrahamSara-Erzählung wird berichtet, dass die Ehe kinderlos ist (Gen 11,30). Dennoch folgt die Verheißung von Land und großer Nachkommenschaft (Gen 12,1f) – das sind zentrale Themen, die die ganze Tora, die Geschichte von Abraham bis Mose, bestimmen. So stehen sich schon am Anfang des Erzählzyklus die Realität der Unfruchtbarkeit und die Verheißung eines großen Volkes als Widerspruch gegenüber, der in der Erzählung der Verheißung der Geburt Isaaks ausgefaltet wird.



S 2



arai gibt Abram ihre Magd Hagar, damit diese an Sarai’s statt ein



Kind gebärt, als sie die Hoffnung aufgibt, selbst noch ein Kind zu bekommen. Dies ist der menschliche Versuch, das Problem der Unfruchtbarkeit zu lösen und so die Verheißung doch noch zu erfüllen (Gen 16). Für Abram hätte Ismael, sein Erstgeborener mit Hagar, als Nachkomme und Erbe genügt. Gott aber steht zu seiner Verheißung – auch an Sarai. Gott schließt einen Bund mit Abram und Sarai, er erneuert seine Verheißung eines Nachkommen. Von nun an sollen sie Abraham und Sara (Herrin) heißen (Gen 17).



A



m Beginn des Abschnitts 18 empfängt Abraham die drei Männer mit ausgesuchter Höflichkeit. Die Anrede kann sowohl eine Gottesanrede sein als sich auch an Menschen wenden. Abraham bedient die Männer, er bleibt unter dem Baum stehen, während sie essen. Er verhält sich mehr wie ein Diener als ein Gastgeber. „Der Besuch ist ein Besuch unter Männern, das Gespräch ist ein Gespräch unter Männern.“4 Sara lacht still in sich hinein, als sie mithört, wie Gott Abraham verheißt, dass sie, neunzigjährig, einen Sohn gebären soll (Gen 18,12). Die Szene spielt hauptsächlich vor Abraham, aber trotz der er-



zählerischen Gestaltung als Männergespräch zentriert sich die Handlung auf Sara und die Verheißung eines Nachkommens an sie (denn Abraham hat ja schon Ismael). Der Ablauf des Gesprächs konzentriert sich von Abraham auf Sara, am Beginn wenden sich die Gäste an Abraham, der aber in der Rolle des Dieners bleibt. Obwohl die Gäste mit Abraham reden, dreht sich das Gespräch um seine Frau, am Ende der Erzählung wird sie dann direkt angesprochen.



I



hr Hören am Zelt stellt vermutlich die gesellschaftlich übliche Teilhabe der Frauen an den Ereignissen dar.5 Der Grund für ihr Lachen ist schon in Vers 11 eingeführt, denn „Sara erging es längst nicht mehr, wie es Frauen zu ergehen pflegt.“ (Gen 18,11b) Dies wird als eine realistische Einschätzung ihrer Situation als alte Frau gedeutet, ihr Lachen kommt aus der Diskrepanz zwischen ihrer Wirklichkeit und der Verheißung, als „Ausdruck einer lachhaften Diskrepanz von menschlicher und göttlicher Potentialität“6 und hebt das Außergewöhnliche und Übernatürliche der Situation hervor. Sara lachte über die Worte eines für sie fremden Mannes; erst in seiner Rüge gibt er sein Wort als eine göttliche



Praxis Bibel 1-2009



Gen 18,1-15 Gen 21,1-7



Hier ist von einem Gott die Rede, der selbst den lachenden Zweifel des Menschen aushält und ihn am Ende in ein glückliches Lachen der Freude verwandelt.“9 1 GOFF, Lachen im Mittelalter, 52. 2 Vgl. HARG, “Der in den Himmeln wohnt, er lacht ...”, 93 und KUSCHEL, Lachen, 100. 3 HARG, “Der in den Himmeln wohnt, er lacht ...”, 93 und Vgl. THIEDE, Das verheißene Lachen, 35.



Botschaft zu erkennen (18,14a: „Ist beim Herrn etwas unmöglich?“). Sara entgegnet in ihrer Angst: „Ich habe nicht gelacht.“, weil sie erst jetzt die Autorität des Redenden erkennt. Nach Fischer hat diese Debatte den Sinn, den Namen des Sohnes vorzubereiten mit dieser „wohl ältesten und ursprünglichsten Ätiologie des Isaaknamens.“



D



iese Deutung des Lachens Saras schließt im Gegensatz zur Deutung als überheblich, spöttisch und besserwissend7 besser an die Gebärnotiz in Gen 21,6 an: „Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen; jeder der davon hört, wird mit mir lachen.“ Sie erkennt, dass Gott ein Lachen für sie machte, dieses Lachen hat mehrere Bezugspunkte.



A



uch Abraham lacht über Gottes Verheißung (Gen 17,17) – dieser Abschnitt wurde aber erst Jahrhunderte später als die Sara lachte - Erzählung durch die priesterschriftliche Bearbeitung des Genesisbuches eingefügt. Abraham weiß – im Gegensatz zu Sara – wer der Überbringer der Verheißung ist, er wirft sich anbetend vor El Schaddai nieder – und lacht! Sein Lachen ist ebenso ein Lachen der Ungläubigkeit wie Saras – Abrahams Glaube präsentiert sich als lachender Zweifel an Gott!



Abraham und Sara können Gott ungestraft verlachen, sie verkörpern eine „Theologie des Lachens, in der der Mensch auch in seiner Ungläubigkeit von Gott ernst genommen wird.“8



I



m Isaaknamen hören wir die Erzeltern lachen über Gottes unmögliche mögliche Verheißung, die im Widerspruch steht zum Alter Saras und ihrer erstorbenen Fruchtbarkeit und sich trotzdem erfüllt hat. Wir hören die beiden lachen aus Freude über die Befreiung aus der Kinderlosigkeit, aus Freude über Isaak, den verheißenen Nachkommen. Auch Gott lacht im Isaaknamen – über die menschliche Kleingläubigkeit und mit den Erzeltern seines Volkes. Sara lädt zum Lachen ein, diese Freude soll geteilt werden, mit allen, die davon hören! „Die Kehre ist also in dieser Geschichte um Abraham und Sara erkennbar: vom skeptischen Verlachen Gottes zum befreienden Lachen aller mit Gott. Die theologische Pointe dieser Geschichte besteht in der Erkenntnis: Das Lachen des Menschen auch über Gott ist von Gott zugelassen. …



D



ie Schrift selbst schließt aus dem Bereich des Heiligen das Komische, das Lachhafte und den Zweifel nicht aus. Im Gegenteil:



4 FISCHER, Die Erzeltern Israels, 39. 5 Vgl. FISCHER, Die Erzeltern Israels,18f. 6 KUSCHEL, Lachen, 95. 7 Vgl. THIEDE, Das verheißene Lachen, 35.Vgl. a. i. F. 8 KUSCHEL, Lachen, 98. 9 KUSCHEL, Lachen, 99
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Gen 18,1-15 Gen 21,1-7



Praxis Bibel 1-2009



erfahrenswert Lachen und Humor im Zeichen des Glaubens?



E



in Stolperstein in einem (nichtkirchlichen) Kommunikationsseminar hat für mich die Frage nach dem Lachen und Humor in unserer Religionsgemeinschaft aufgeworfen. In jenem Seminar wurde ein Bild des Christentums gezeichnet, das sich auf die Darstellung des irdischen Daseins als ewiges Jammertal beschränkte. Dem gegenübergestellt wurde die Leichtigkeit des Lachens. Sind Lachen und ChristSein zwei unvereinbare Dinge? Ist nur der Ernst heilig oder kann auch das Lachen heilig sein?



I



m Gegensatz zur langen Tradition der „Todernsthaftigkeit“10 erlebe ich meinen Glauben als etwas, das mich leichter, freudiger und gelassener macht. Humor spielt eine wichtige Rolle für das Selbstbild und Weltverhältnis – nicht nur des glaubenden Menschen. Die Haltung einer „gelassenen Selbstbehauptung“11 kann erst dann eingenommen werden, wenn um die Grenzen und Unzulänglichkeiten der Welt und des Selbst gewusst wird und diese zumindest ansatzweise angenommen werden. Humor schafft Distanz und kann zur Kontingenzbewältigung beitragen. Der Dichter Otto J. Bierbaum bringt dies auf den Punkt: „Humor ist, wenn man trotzdem lacht.“12 Gott ist der Bezugspunkt unseres „Trotzdem“, als Christ/innen können wir den Widrigkeiten des Lebens begegnen, manchmal weinen, manchmal trotzdem lachen, weil wir wissen, es gibt einen erlösenden Gott, eine Gerechtigkeit nach der Ungerechtigkeit, eine Liebe nach dem Leiden. Weder Humor noch Religion sind in diesem Sinne Welt- oder Realitätsflucht, sondern Ausdruck eines gläubigen Menschseins. 4



Lachen als Heilmittel



as Revolutionärste, was ein Mensch heutzutage tun kann, ist öffentlich glücklich zu sein!“ sagte Patch Adams, der Vater der CliniClowns13. Er fragt wildfremde Menschen: „Hallo. Wie geht es Ihnen?“ oder „Haben Sie heute schon gelacht?“ Als Arzt sieht er täglich Trauer, Leid, Armut, er ist betroffen und doch lacht er die Menschen an und gibt Vertrauen und Zuversicht. Sogar im Angesicht des Todes treibt er Scherze und nimmt die Angst, indem er die Leute zum Lachen bringt.



tin überlebens-notwendig zu sein. Humor ist Bewältigungstrategie und Burn-Out-Vorsorge und macht das Zusammenleben leichter. Für kirchliche Engagierte oder für in der Pastoral Tätige kann Humor die Frustrationstoleranz angesichts institutioneller Beschränkungen und MitarbeiterInnenmangel erhöhen. Humor kann in seiner spirituellen Dimension zurückverweisen auf den Kern unserer Arbeit, unseres Engagements: die Freude an Gott! Gleichzeitig stellt er eine Form des in dieser Situation dringend nötigen Widerstands dar.



L



H



„D



achen befreit! Hab ich heute schon gelacht? Hab ich heute schon über mich selber gelacht? Über sich selber lachen können, heißt, sich selber nicht so ernst nehmen. Den Ernst des Lebens dürfen wir gegen Gelassenheit eintauschen.



Humor als christliche Grundhaltung



K



inder lachen bis zu 400-mal am Tag, Erwachsene nur 15-mal. Auch zwischen Männern und Frauen gibt es Unterschiede: Frauen lachen angeblich doppelt so oft wie Männer, Frauen lachen eher über sich selbst, Männer kaum. Es scheint, dass uns im Laufe unseres Lebens diese kostbare Ressource Humor abhanden kommt, das wirkt sich auf Lebensqualität und auch auf die Leistungsfähigkeit aus.



E



r ist so etwas wie eine Lebenseinstellung: Humor lässt den eignen Schwachsinn erkennen, deckt Absurditäten des Alltags auf und versetzt uns in die Lage, über uns selbst zu lachen und nicht alles allzu ernst zu nehmen.14 Die Grundhaltung der „heiteren Gelassenheit“ scheint mir als Chris-



umor muss gehegt und gepflegt werden. Gelebte Spiritualität – die Rückbesinnung auf Gott als den wahren Grund unseres Lebens - kann helfen, den Humor zu bewahren. Frauen, die ein Wochenende lang zum Thema „Und Sara lachte… Humor und Glaube“ gearbeitet haben, bestätigen diese Zusammenhänge in ihrer Reflexion: „Was nehm ich mit? Dass Glaube froh und frei macht“!



10 Die Auseinandersetzung um das Lachen im Mittelalter illustriert z. B. Umberto Eco in seinem Roman „Der Name der Rose“, in dem die Verbindung von Christentum und Humor in der Frage, ob Christus je gelacht habe, zum Mordmotiv wird. 11 LAUBACH, Art. Humor, 334. 12 Zit. n. THIEDE, Das verheißene Lachen, 53. 13 http://www.patchadams.org/de/Patchs_prescription_10_ideas, Download 2. Dezember 2008. 14 Vgl. Ich und mein Humor. SinnQuell, 29 - 32.
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Gen 18,1-15 Gen 21,1-7



„Wenn Gott in die Seele hineinlacht und die Seele das Lachen erwidert, sind die Personen der Dreifaltigkeit gezeugt. Wenn der Vater den Sohn anlacht und der Sohn das Lachen erwidert, gebiert das Lachen Wohlsein, das Wohlsein Freude, die Freude Liebe – und diese Liebe ist der Heilige Geist.“ (Meister Eckhart)



„Herr, bewahre mir das frische, offene, heitere Gemüt eines dreijährigen Kindes, bis ich hundert Jahre alt sein werde. Schenke mir Lust am Leben und Spaß an deinen Geschöpfen. Lehre mich, dich mal mit weinendem, mal mit lachendem Auge zu sehen. Und erhalte mich mein Leben lang in deiner schmunzelnden Gelassenheit, bis ich heimkehre zu dir, dem lachenden und allwissenden Schöpfer!“ (Altes Gebet aus Israel)



„Weise Menschen vermitteln ihr Wissen nicht bitterernst, sondern würzen es mit Humor. Alle Bemühungen um Perfektion sind in unserer unvollkommenen Welt sowieso zum Scheitern verurteilt… Weisheit entsteht, wenn sich Wissen mit Liebe paart. Ohne Liebe wird Wissen zur intellektuellen Grausamkeit. Im Humor zeigt sich die Liebe zum Kleinen, zum Unfertigen, zum Fehler – eine Erkenntnis, die den Menschen zu Weisheit und heiterer Gelassenheit führt: Man kann über sich und das unvollkommene Leben schmunzeln. Gott selbst, der alles leben erschaffen hat, muss Humor haben – wie sonst könnte er eine Giraffe in die Welt setzen.“ (P. Johannes Pausch)



Frauenpsalm



Freuen soll sich mein Herz aus meinen Tiefen heraus werde ich lachen. Beben wird mein Leib vor Vergnügen. Im Tanz wird er sich wiegen, denn schön bin ich in den Augen Gottes, die mich werden ließ, eine wunderbare Gestalt gab sie mir. Nicht ausgeschöpft ist das Meer meiner Möglichkeiten. Noch heute werde ich Neues beginnen. Heil soll ich sein, dazu bin ich berufen. Heil sei mein Leib, mich zu heilen ist er befähigt. Heilsam sei mein Leben! Aus der Fülle heraus darf ich kreativ sein. Mangel macht mich nicht karg, Verletzungen töten mich nicht. Lebenslust lacht mir entgegen. Freude am Schönen ist mein Reichtum, gute Gemeinschaft kann ich gestalten. Lacht mit mir, meine Freundinnen, lasst sie uns leben! Machtvoll sei unser Lachen, kein Spott, keine Häme! Gott lässt mich lachen, erotisch ist unsere Beziehung, aneinander erfreuen wir uns.



Segen



Geht und lacht, weil ihr an das Gute in euch und im anderen glaubt. Geht und lacht, weil ihr euch von Gott bedingungslos geliebt wisst und darum lieben könnt. Geht und lacht und im Haus eures Lebens wird einziehen die Freude. Dazu segne uns alle Gott ….



5
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erlebenswert Warm Up



ten, ein unfroher Mensch zu sein. (Karl Barth)



Z



Lachkreis



itate und Bilder zum Thema Lachen und Humor können helfen, einen ersten Einstieg ins Thema zu finden. Hier eine Auswahl an Zitaten: Humor ist, wenn man trotzdem lacht. (Otto Julius Bierbaum) Humor ist mit einer Träne im Auge lächelnd dem Leben beipflichten. (Friedl Beutelrock) Humor ist durch die Dinge durchsehen, wie wenn sie aus Glas wären. (Kurt Tucholsky) Humor ist keine Gabe des Geistes, er ist eine Gabe des Herzens. (Ludwig Börne) Humor ist die Kunst, sich ohne Spiegel selbst ins Gesicht zu lachen. (Paul Hörbiger) Humor ist der Knopf, der verhindert, dass einem der Kragen platzt. (Joachim Ringelnatz) Ein Lächeln erzeugt ein Lächeln, genauso wie Liebe immer Liebe erzeugt. (Mutter Theresa) Humor ist eine Erscheinungsform der Religion. Nur wer über den Dingen steht, kann über sich und andere lachen. (Gilbert Keith Chesterton) Der Heitere ist der Meister der Seele. (William Shakespeare) Humor nennt man die famose Turnübung, die darin besteht, sich selbst auf den Arm zu nehmen. (Theo Lingen) Der Humor ist ein stiller, höflicher Sprengstoff, der es ermöglicht, das Dasein, in das man eingezwängt ist, immer ein wenig in die Luft gehen zu lassen, wenn man genug davon hat – und das mit größter Diskretion und ohne dass es Splitter gibt. (Romain Gary) Dem Menschen, der die biblische Botschaft hört und beherzigt, ist es nicht erlaubt, sondern klar verbo6



E



ine Einstiegsübung, um ins Lachen zu kommen, ist der Lachkreis. Die Teilnehmer/ innen bilden einen Kreis und bewegen sich lachend rundum. Ein/e einzelne/r Teil-nehmer/in steht in der Mitte und darf sich all die lachenden Gesichter schenken lassen. Sie/er kann auf die lachenden Gesichter auch antworten: Grimassen schneiden, Faxen machen, einfach zurück lachen, komische Laute von sich geben – möglichst hemmungslos.



Dick und Doof im Wechsel



D



ie Teilnehmer/innen bilden Paare, die sich gegenüber stehen. Um Körperkontakt herzustellen und den passenden Abstand zu wahren, können die Teilnehmenden sich jeweils den rechten Arm ausgestreckt auf die Schulter legen. Dann werden nach dem Vorbild der Slapstick-Komiker „Dick“ und „Doof“ ausgiebig Grimassen geschnitten. Der/die eine bläht die Backen auf („Dick“), der/die andere zieht das Kinn nach unten, der Mund öffnet sich leicht („Doof“). Es gilt die paradoxe Anweisung, dabei möglichst ernst zu bleiben, was auf die Dauer allerdings kaum gelingen wird! Die Grimassen können beliebig erweitert werden, eine Person macht eine Grimasse vor, die anderen machen sie nach. Dies kann auch im Kreis gespielt werden. Der/ die Teilnehmer/in in der Mitte gibt eine Grimasse oder einen komischen Laut von sich, den die umstehenden Teilnehmer/innen wiederholen. Dann wechselt der/die Nächste in die Mitte. Hilfreich kann dabei sein, eine Clownnase weiter zu geben.15



„D



ende Grimassen beschrieben: 1. ein entspannter, normaler Gesichtsausdruck; 2. die Mundwinkel werden so weit wie möglich nach außen gezogen; 3. die Lippen werden rüsselartig aufgeworfen und so weit wie möglich nach vorne gestoßen; 4. die Mundwinkel werden senkrecht nach unten gezogen, als ob Gewichte daran hingen; 5. die Mundwinkel werden senkrecht nach oben gezogen; 6. der Mund wird so weit wie möglich aufgerissen, als ob man einen Tennisball verschlucken wollte; 7. der Mund wird total verschlossen und zusammen gepresst, als ob man sieben Tage Verstopfung gehabt hätte und es jetzt endlich erledigen wollte!“16



Z



u folgenden Fragen können sich die Teilnehmer/innen austauschen: Wie geht es dir, wenn dir ein Missgeschick passiert – kannst du darüber lachen? Wann hast du das letzte Mal über dich selbst gelacht? Welche Situation fällt dir ein, die du mit Humor aufgelockert hast? Was verbinde ich mit Humor und Lachen in der Kirche? 15+16 Vgl. TITZE, Humorspiele, http://www.



er Basler Komiker Renè Schweizer hat entsprech-



michael-titze.de/content/de/texte_d/text_d_19. html, Download 19. November 2008.
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Go Deep Szenische Darstellung



U



m die Bibelstelle in ihrem Humor zu erfassen, empfielt es sich, sie zu spielen. Der Gegensatz zwischen Sara’s Realität und der Verheißung wird noch viel deutlicher, wenn Sara als alte Frau mit krummen Rücken und humpelnd dargestellt wird, die die unmögliche Ansage hört, dass sie noch ein Kind zur Welt bringen soll. Was mag sie gefühlt haben, als sie dann merkt, dass dies nicht einfach von irgendeinem Gast so daher gesagt, sondern eine göttliche Zusage ist? Zur Vorbereitung aller spielerischen Darstellung wird der Text laut gelesen. Beim Bibliodrama bewegen sich die Teilnehmer/innen dabei durch den Raum. Danach werden Worte, Gefühle, Assoziationen, Personen gesammelt. Dann wählen die Teilnehmenden aus diesen Textresonanzen eine Rolle aus, ohne diese zu nennen. Die Spieler/innen schlüpfen anhand von Requisiten in ihre Rolle hinein und stellen sich den anderen vor. Wenn 2 Personen dieselbe Rolle spielen, sind die Rollen genauer zu definieren, z. B. die lachende Sara, die traurige Sara…



Gen 18,1-15 Gen 21,1-7



Es können die Rollen aber auch vorgegeben werden. Im Bibliodrama ist das wortgetreue Nachspielen nicht so wichtig. Wichtig ist das Einfühlen in die Rollen. Welche Gefühle stecken dahinter? Eine besondere Technik besteht darin, dass die Spieler/innen immer in einer gewissen Reihenfolge agieren, z. B. Sara handelt (1) – die Eiche agiert (2) – Abraham (3) - Gott (4). Diese Abfolge wird beibehalten. In der Reflexion soll die Darstellung nicht ‚zerredet’ werden, wichtig ist die Frage: Welche veränderte Perspektiven habe ich auf den Text gewonnen?



E



ine Möglichkeit, die Bibelstelle wortgetreu auszuagieren: Der Text wird von einem/r Erzähler/ in vorgelesen, die Spieler/innen agieren phantomimisch. Auch dazu eignet sich die Stelle gut. Folgende Fragen können bei der Reflexion helfen: Wie ist es mir in der Rolle gegangen? Welche Emotionen sind hochgekommen? Wie würde ich reagieren?



Aktualisierung



D



ie Gruppenmitglieder übertragen die Handlung der Bibelstelle in die Gegenwart.



Wie wird heute jemanden begegnet, der/die noch spät ein Kind bekommt? Welche Ängste, Freuden tauchen da auf? Die Ausführung kann einzeln oder in der Gruppe schriftlich oder im darstellenden Spiel erfolgen. Danach werden die Arbeiten der ganzen Gruppe vorgestellt.



Cool Down



A



ls Abschluss würde sich ein gemeinsames Mahl – am besten ein Picknick - mit Kalbsbraten und selbstgebackenem Fladenbrot eignen. Weniger zeitintensiv und aufwändig ist ein gemeinsamer Tanz. Auf den CD’s „Was der Seele gut tut“ (siehe bemerkenswert) finden sich viele Möglichkeiten, vom meditativen bis zum sehr beschwingten Kreistanz. Im freien Tanz können die TeilnehmerInnen ausdrücken, was sie von der Bibelstelle noch bewegt und den Text nachschwingen lassen. Der Tanz vor Gott findet schon im Alten Testament mehrmals Erwähnung und war auch in frühchristlichen Liturgien etabliert. Eine kurze liturgische Feier mit Tanz, Psalm, Segen kann einen guten Abschluss bilden.



bemerkenswert Literatur



Medien



Zur weiteren Vertiefung kann die Diplomarbeit der Autorin dieser Ausgabe in der Bibliothek der Katholisch Theologischen Privatuniversität Linz ausgeborgt werden: LUGER Michaela, Und Sara lachte… Humor in Bibel und Bildung, Diplomarbeit, Linz 2009.



HESSLER Emmanuel Br., Was der Seele gut tut. Spirituelle Impulse aus dem Europakloster Gut Aich. Musik und Anleitung zu Kreistänzen 1 und 2, CD. SHADYAC Tom, DVD, 2003.



Patch Adams,
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Der Klimawandel: Eine Frage der Gerechtigkeit. „Klima fair bessern!“ ist die Kampagne der österreichischen katholischen Hilfswerke, die auf die Dringlichkeit, jetzt gegen den weiteren Klimawandel aktiv zu werden, aufmerksam macht. Der Klimawandel betrifft uns alle und trifft doch jene am härtesten, die ihn am wenigsten verursacht haben. Menschen in Entwicklungsländern leiden schon heute unter den Folgen des Klimas. Dürren, Überschwemmungen und langfristige klimatische Veränderungen verschärfen die Armutssituation in Entwicklungsländern. Jeder Mensch kann für ein gutes Klima aktiv werden: Den persönlichen Lebenswandel zu ändern ist der erste Schritt in Richtung eines ausgewogenen Klimas für alle. Mit der Unterzeichnung der Kampagnen-Petition können Sie ihrer Besorgnis über die Gefahr, die vom Klimawandel ausgeht, Ausdruck verleihen. Unterzeichnen Sie jetzt eine Postkarte an Umweltminister Berlakovich oder unterschreiben Sie die Petition direkt unter www.klimafairbessern.koo.at



KlimaFAIRwandlung? Deep in the Jungle Im Rahmen der internationalen Kampagne zu Armut und Klimagerechtigkeit (www.klimafairbessern.koo.at) findet der entwicklungspolitische Grundkurs „Deep in the Jungle“ zum Thema „KlimaFAIRwandlung?“statt: 11.-13. Juni, am Achen-see in Tirol. Nähere Infos und Anmeldung unter: [email protected]



Bibel-Klicks des Ökumenischen Jugendrates (ÖJR) Seit dem “Jahr der Bibel 2003” verfassen Mitglieder des ÖJR Bibel-Klicks - das sind zumeist Kommentare zu den Sonntagsevangelien mit Anregungen für Gruppenstunden mit Kindern oder Jugendlichen. Die Auswahl der Textstellen orientiert sich an der gemeinsamen Leseordnung der röm.-kath., der altkath. und der evang.-method. Kirche. Als Textgrundlage dient die Einheitsübersetzung; der Kommentar ist aus der jeweiligen konfessionellen Perspektive der Verfasserin/des Verfassers geschrieben. Zu finden sind sie unter: www.junge-oekumene.at/bibel-klick.html
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PRAXIS 

scheint bloß geschaffen, um verloren zu gehen und so ist sein Verlust nicht unerträglich. Lerne zu verlieren, Tag für Tag. Akzeptiere den Aufruhr um Schlüssel, ...
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Stock, einen barrierefreien Zugang ohne Treppe sowie einen Behinderten â€“ Aufzug. (Nutzlast 1 Tonne). SÃ¤mtliche Praxis-RÃ¤umlichkeiten sind gÃ¼ns5g und ...
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Praxis - BauNetz 

18.05.2017 - Nina Pawlicki von der TU Berlin, Ursula Hartig von der Hochschule MÃ¼n- chen und Peter Fattinger ..... Elektrikplanung: S. Imail Consulting Elec-.
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buena praxis 

28 jun. 2007 - de la Universidad de Buenos Aires, asegura: “Cualquier .... sugieren para esta temporada: guinda, rubí y
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qualitative inhaltsanalyse methoden praxis 

related with qualitative inhaltsanalyse methoden praxis computeruntersttzung book PDF, include : Publishers Circular And Booksellers Record Book, Questions ...
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gute praxis - BundeszahnÃ¤rztekammer 

gezeigt, dass der Anforderungskatalog in der Praxis gut einsetzbar ist. ... Emmert M, Maryschock M, Eisenreich S, SchÃ¶ffski O; Arztbewertungsportale im Internet â€“ Geeignet zur Identifikation guter ..... Der Service sollte kostenlos sein. 28.
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praxis padagogik schulartubergreifend ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Praxis Padagogik. Schulartubergreifend Fachubergreifend Praxis Padagogik Erfolgreicheres Lernen. Durch Differenzierun
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Naturschutzrecht in der Praxis 

Hans-Joachim Koch, Yvonne Krumnacker, Holger Pollmann,. Rolf Praml, Sonja Schweitzer. 2. ... Richter, Amtsgericht Friedberg. Dr. Frank Fellenberg, LL.M.
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praxis der lexikographie pdf 

All free free to find, read and download. praxis der lexikographie PDF, but praxis der lexikographie is packed with valuable instructions, information and warnings. We also have many ebooks and user guide is also related with praxis der lexikographie
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Palliative-Praxis-Schulung 

(ALS, Neurologische Erkrankungen, AIDS, MS,. Leukämie, Demenz…) ▻weitere Themen finden Sie auf der Website oder sprechen Sie mich einfach an:.
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Im folgenden Band finden Sie fÃ¼nf methodisch ausgearbeitete Trainingseinheiten zum Thema Ausdauer. Die Grundlagenausdauer ist im Handball ...
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Praxis Beate Ruttkowski 

Name und Vorname des Vaters: Geburtsdatum: Beruf: FamiliÃ¤re Situation: Sorgerecht: Name /Alter der Geschwister: Kindergarten/Schule: Krankenversicherung:.
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Widerstandserlaubnis: Waschti sagt Nein. Nr. 4: 2 KÃ¶n 2,1-18. Elija-Elischa: Rhythmen des Abschieds. 1999/2000. Nr. 1: Jona 1,3-2,11. Jonas Heilung â€“ unten ...










 


[image: alt]





Alles aus der Praxis 

CAM chairside Systems (Omnicam AC, Sirona Dental. Systems) ein .... Abb. 26 Als definitives Material wurde Lithium-Disilikat-Keramik. (e.max CAD LT A16, ...
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umwandlungsrecht gestaltungsschwerpunkte der praxis 

UMWANDLUNGSRECHT GESTALTUNGSSCHWERPUNKTE DER PRAXIS PDF - Are you looking for Ebook. Umwandlungsrecht Gestaltungsschwerpunkte Der ...
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Wir suchen laufend. Werkstudent(en|innen) und. Absolvent(en|innen)!. Folien: http://bit.ly/k8s-praxis [email protected]. @tobstarr.
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30.06.2015 - FrÃ¼her verschrien als weicher oder gar Luxus-Faktor ist Resilienz einer der wichtigsten. Motivatoren und Gesundheitsfaktoren zugleich. Man.
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UNA OFICINA VIRTUAL ... 3 SERVICIOS DIFERENTES, PARA AYUDARTE A DESARROLLAR TU NEGOCIO. Privado. Coworking. Virtual. 6 .
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